
Nr . 22 / 2025 · 29. Jahrgang · Freitag, 30. Mai 2025 zum Wochenende Unabhängige Wochenzeitung und amtliches Bekanntmachungsorgan der Stadt Rödermark

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

Neueröffnung in Messel,
Hanauer Str. 50

Als Beilage in Teilen dieser Ausgabe

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Bäcker Ei� er, Netto, 
Bauhaus, JYSK,
Easy Apotheke,

Esser Apotheke, LIDL,
McDonald’s, Mobile, 

toom Baumarkt, 
Rossmann, XXXLutz 

Rödermark (PS) - Die ursprüng-
lich vorgesehene Grundsteue-
rerhöhung wurde in der Stadt-
verordnetenversammlung erst 
einmal nicht beschlossen, vom 
Tisch ist sie damit aber noch lan-
ge nicht. Proteste aus der Bevöl-
kerung dürften dazu beigetragen 
haben, dass die entsprechende 
Beschlussvorlage des Magistrats 
von der Tagesordnung genom-
men wurde.
Seit Corona finden die Sitzun-
gen der Stadtverordnetenver-
sammlung meist nicht mehr im 
vergleichsweise kleinen Mehr-
zweckraum der Halle Urberach, 
sondern in der Kulturhalle statt. 
Dies war bei der jüngsten Sitzung 
von Vorteil. Wo sonst meist nur 
eine Handvoll Zuhörer die De-
batten der Kommunalpolitiker 
verfolgt, sorgten diesmal über 
150 Bürger für eine stattliche 
Kulisse. Die zeigte Wirkung. Im 
Ältestenrat wurde kurz vor der 
Sitzung entschieden, die Grund-
steuererhöhung und auch die 
ebenfalls vorgesehene Erhö-
hung der Kita-Gebühren von 
der Tagesordnung zu nehmen. 
Der Beschlussvorschlag sah vor, 
den Hebesatz der Grundsteuer B 
rückwirkend zum 1. Januar von 
800 auf 1.250 Hebesatzpunkte 
anzuheben. Dadurch erhoffte 
sich die Stadt Mehreinnahmen 
in Höhe von 4,2 Millionen Euro, 
um damit das sich aufgetane 
Haushaltsloch in Höhe von 8,2 
Millionen Euro, das nach dem 
Zugriff auf Rücklagen immer 
noch 6,2 Millionen Euro groß 
ist, zumindest teilweise zu stop-
fen.
Bürgermeister Jörg Rotter (CDU) 
begründete, auch für Kämmerin 
und Erste Stadträtin Andrea 
Schülner (AL/Die Grünen), die 
Entscheidung, die Beschluss-
vorlage zurückzuziehen. In den 
vergangenen Tagen seien an die 
Verwaltung viele Anregungen 
herangetragen worden. Darunter 
fällt auch ein Antrag der CDU/
AL-Koalition, dass der Magistrat 
nach weiteren Einsparmöglich-
keiten bei den Personalkosten 
Ausschau hält. Haushalt noch-
mals prüfen, Entscheidungen 
überdenken und dann eine neue 
Vorlage erarbeiten - nannte Rot-

ter die Aufgaben der kommen-
den Wochen. Möglicherweise 
komme man in den Beratungen 
dann auch zu dem Schluss, frei-
willige Leistungen und Angebote 
der Stadt reduzieren zu müssen. 
„Wir diskutieren dann, wollen 
wir uns einen Sozialen Dienst, 
den die Stadt hat, oder eine Bau-
beratung weiter leisten“, nannte 
Rotter Beispiele.
Klage gegen Bund und Land: 
„Müssen weg von der Bittstel-
lerei“
Die Grundsteuerdebatte verla-
gerte sich teilweise auf die Dis-
kussion zu einem SPD-Antrag 
zum Konnexitätsprinzip, das 
die Fraktionsvorsitzende Anke 
Rüger mit dem Satz „Wer die 
Musik bestellt, der muss sie auch 
bezahlen“ zusammenfasste. Der 
Stadt würden immer wieder per 
Gesetz Aufgaben auferlegt, ohne 
dass die notwendigen finanzi-
ellen Mittel dafür bereitgestellt 
werden. Die SPD will prüfen las-
sen, bei welchen Pflichtaufgaben 
der Stadt das Konnexitätsprinzip 
durch das Land und den Bund 
verletzt wird und diese dann, 
möglichst gemeinsam mit an-
deren Kommunen, verklagen. 
„Wenn man etwas ändern will, 
muss man sich wehren“, begrün-
dete Anke Rüger den Antrag, der 
von allen anderen Fraktionen 
unterstützt wurde. Speziell im 
Personalhaushalt fehle der Stadt 
„ganz dramatisch“ das Geld.
Die Rücknahme der Vorlage zur 
Grundsteuererhebung sei rich-
tig, sagte Reimund Butz (AL/Die 
Grünen). Schließlich würden die 

Diskussionen emotional geführt 
und eine Erhöhung auch erheb-
lich in die materiellen Grund-
lagen der Familien eingreifen. 
„Daher ist es wichtig, zu sagen: 
Wir müssen nochmal in uns ge-
hen und schauen, welche Mög-
lichkeiten es insgesamt gibt“, 
meinte Butz. Man könne nicht 
versprechen, dass es nicht doch 
noch zu einer Grundsteuererhö-
hung kommt. Man werde sich 
aber noch einmal intensiv dar-
um bemühen, die Belastungen 
so gering wie möglich zu halten. 
Der SPD-Antrag, Bund und Land 
zu verklagen, sei richtig. Ge-
meinsam mit anderen Kommu-
nen müsse die Stadt erreichen, 
dass die Grundausstattung der 
Städte und Gemeinden verbes-
sert wird.
Auch Björn Beicken, der Frakti-
onsvorsitzende der Freien Wäh-
ler, bezeichnete den SPD-An-
trag als notwendig. Die Klage 
solle möglichst gemeinsam mit 
anderen Kommunen erfolgen, 
notfalls aber auch alleine. Ein 
„Weiter so“ dürfe es nicht geben. 
Man dürfe das Konnexitätsprin-
zip aber auch nicht als alleinige 
Ausrede hernehmen, für einen 
guten Teil des Haushalts sei die 
Stadt Rödermark immer noch 
selbst verantwortlich. 
Dr. Rüdiger Werner (FDP) war 
überrascht, dass der Tagesord-
nungspunkt zur Grundsteue-
rerhöhung so kurzfristig von 
der Tagesordnung genommen 
wurde. Dennoch sei der Ansatz 
richtig, die Belastung der Bürger 
so gering wie möglich zu halten. 

Werner ärgerte sich aber über die 
Kurzfristigkeit. Im Vorfeld habe 
es genügend Zeit gegeben, es 
anders zu machen. Als Beispiel 
nannte Werner Dietzenbach. 
Dort hatte vor wenigen Tagen 
die Stadtverordnetenversamm-
lung auf ursprünglich geplante 
Grund- und Gewerbesteuerer-
höhungen verzichtet und statt-
dessen ein 5,8 Millionen Euro 
umfassendes Sparpaket verab-
schiedet. In Rödermark sei ein 
Teil des Defizits hausgemacht, 
kritisierte Rüdiger Werner. „Wir 
müssen auch an die Ausgaben 
ran. Das bedeutet Einschnitte bei 
den Leistungen der Stadt.“ Den 
von der SPD vorgeschlagenen 
Klageweg unterstützt die FDP, 
auch wenn sich das frühestens 
2030 positiv auf den städtischen 
Haushalt auswirken würde.
Bei einer möglichen Klage gegen 
Bund und Land müsse es nicht 
nur um die Finanzierung der 
Pflichtaufgaben der Kommu-
nen gehen, sondern auch um 
die freiwilligen Ausgaben („Wir 
wollen ja auch gestalten“), sagte 
der CDU-Fraktionsvorsitzende 
Michael Gensert. Die hessische 
Verfassung regele eindeutig, 
dass dafür den Kommunen auch 
ausreichend finanzielle Mittel 
zur Verfügung gestellt werden 
müssen. Die Gemeinden müss-
ten zudem künftig auch an den 
„ergiebigsten Steuern“, sprich 
Umsatzsteuer, Einkommensteu-
er und Lohnsteuer direkt betei-
ligt werden. „Wir müssen weg 
von der Bittstellerei“, forderte 
Gensert. 

„Wir müssen nochmal in uns gehen“
Grundsteuererhöhung verschwindet zumindest vorerst von der Tagesordnung

Ein SPD-Antrag zum Konnexitätsprinzip wurde einstimmig beschlossen. (Foto: PS)

Ober-Roden (PS) Über einen 
Start nach Maß ihrer Som-
mer-Aktivitäten rund um 
den 130. Vereinsgeburtstag 
durfte man sich bei der Tur-
nerschaft Ober-Roden in der 
vergangenen Woche freuen. 
Bei den Bundesjugendspielen 
der Trinkbornschule waren 
zunächst an zwei Wochenta-
gen über 600 Kinder auf Na-
tur– und Kunstrasen sowie 
Laufbahn und Weitsprungan-
lage aktiv. Lehrer, Eltern und 
Helfer aus den TS-Abteilungen 
sorgten wieder für einen rei-
bungslosen Ablauf. Vollbetrieb 

herrschte schließlich auch am 
Wochenende bei den ersten 
Turnieren der 41. TS-Fußball-
woche. Hier übernahmen die 
jüngsten Jahrgänge der G-Ju-
nioren das Kommando an 

der Dr.-Walter-Kolb-Straße. 
Bis zum 1. Juni geht es weiter 
mit den Nachwuchsturnieren. 
Doch damit nicht genug. Für 
die 1. und 2. Senioren-Mann-
schaft der TS steht noch eine 

Saison-Verlängerung an. Das 
Verbandsligateam bemüht sich 
in der Relegation rund um 
Pfingsten um den Klassener-
halt in der Verbandsliga - die 
2. Mannschaft hat als festste-
hender Vizemeister der A-Li-
ga noch die Chance auf den 
Kreisoberliga-Aufstieg. Nach 
kurzer Pause geht es dann mit 
dem „Bunten Rasen“ (29.6.) 
und dem 31. Sommergarten 
(4. bis 28. Juli) in den Geburts-
tags-Endspurt bei Ober-Rodens 
ältestem und Rödermarks mit-
gliederstärksten Sportverein. 
 (Foto: PS)

130 Jahre TS: Quicklebendiger Start in                                                          
den Sportplatzsommer 2025
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Rödermark (NHR) Wenn der 
Nachwuchs beginnt, Neugierde 
für den eigenen Körper zu ent-
wickeln und verstärkt Interesse 
an Gleichaltrigen zeigt, dann 
sind das Zeichen einer aufkei-
menden, normalen kindlichen 
Sexualentwicklung. Manchmal 
wissen Mütter und Väter nicht 
richtig, wie sie darauf reagie-
ren sollen. Unsicherheit und 
Scham spielen eine wichtige 
Rolle, doch beim Umgang mit 
dem Thema können pädagogi-
sche und psychologische Hin-
weise sehr hilfreich sein.
Das soll deutlich werden bei 
einem Info- und Gespräch-
sabend, zu dem das Schiller-
Haus-Team am Mittwoch, 11. 
Juni, in die Pavillon-Außen-
stelle in Urberach, Liebigstraße 
62, einlädt. Beginn ist um 19 
Uhr. Interessierte Eltern und 
Erziehungskräfte aus dem Ki-
ta-Bereich sind als Besucher 
gleichermaßen willkommen, 

wenn Laura Grün vom Institut 
für Sexuelle Bildung in Mar-
burg referiert und Fragen be-
antwortet.
Unter der Überschrift „Körper, 
Kuscheln, Doktorspiele“ soll 
erläutert werden, wie sich die 
kindliche Sexualentwicklung 
verständnis- und liebevoll be-
gleiten lässt. „Mein Publikum 
bekommt nützliche Tipps für 
eine präventive Erziehungshal-
tung, die das Selbstvertrauen 
der Kinder stärkt und zugleich 
hilft, sich vor Übergriffen zu 
schützen“, betont Laura Grün 
zur Einstimmung auf ihren 
Vortrag.
Wer sich näher informieren 
und anmelden möchte, er-
reicht Ansprechpartner im 
SchillerHaus entweder telefo-
nisch unter der Rufnummer 
06074 3101210 oder schreibt 
eine E-Mail an folgende Adres-
se: schillerhaus@roedermark.
de.

Infoabend: Kindliche                      
Sexualentwicklung

Rödermark (NHR) Wer freund-
schaftliche Beziehungen über 
EU-Grenzen hinweg pflegen 
möchte, muss sportlich zu Wer-
ke gehen und Kondition mit-
bringen. Das bedeutet konkret: 
Erst wurden 900 lange Buskilo-
meter von Rödermark bis nach 
Bodajk mit vergleichsweise 
kurzer Nachtruhe abgespult. 
Dann folgten exakt 47 Stunden 
Aufenthalt inklusive Ausflugs-
programm bei den Gastgebern 
in Ungarn. Schlussendlich gab 
es erneut den schlappen, knap-
pen 1000er zurück ins Hessen-
land. Kurzum: Ein dreitägiges 
Erlebnis der besonderen Art 
liegt hinter einer gut 20-köpfi-
gen Reisegruppe.
So wurde sie fortgeschrieben, 
die Tradition der wechselseiti-
gen Besuche, die die Städtepart-
nerschaft seit mittlerweile 33 
Jahren prägt. Und fragte man 
kurz vor dem finalen Stopp 
und dem Kofferausladen am 
Festplatz Urberach nochmal 
nach im Bus, so klang das Fa-
zit bei allen Teilnehmern doch 
sehr ähnlich: „Beeindruckend, 
diese Turbo-Tour!“
Auch Bürgermeister Jörg Rotter 
stimmte in den allgemeinen 
Tenor ein. Er lobte das orga-
nisatorische Geschick der Un-
garn, die Ausflüge zu Burgen, 
Mühlen und Schlössern im 
schönen Hügelland rund um 
die 4.000 Einwohner zählende 
Kommune, geselliges Beisam-
mensein und Einblicke in ih-
ren Lebensalltag zu einer run-
den Sache kombiniert hatten. 
Entscheidend bei alledem aus 
Rotters Sicht: „Die Herzlichkeit 
der privaten Quartiergeber, die 
Offenheit im Umgang mitein-
ander und die vielen Freund-
schaften, die entstanden sind 
– das alles macht das Band der 
Verschwisterung mit Bodajk zu 
einer ganz speziellen Herzens-
angelegenheit.“
Markante Höhepunkte der 
Stippvisite: Die Burgen in 
Csókakö und Várpalota sowie 
die Jagdschloss-Anlage Királys-
zállás boten Gelegenheit, herr-
liche Ausblicke auf die Land-
schaft mit einem informativen 
Streifzug durch die ungarische 
Geschichte zu verknüpfen. Die 
Zeit der türkischen Herrschaft 
kam dabei ebenso zur Sprache 
wie adliges und bäuerliches Le-

ben in den Jahrhunderten da-
nach. Ein weiteres interessantes 
Kapitel: Massive Gebietsverlust 
im Gefolge des Ersten Weltkrie-
ges (Vertrag von Trianon) und die 
damit einhergehende Zersplitte-
rung der Bevölkerung. Ungarn, 
die fortan im geschrumpften 
Kernland lebten, und Landsleu-
te, die in den Nachbarstaaten 
versuchten, ihre ethnisch-kultu-
rellen Traditionen zu bewahren: 
So änderte sich die Gewichtung 
vor gut 100 Jahren.
Wer wollte, konnte mit den 
Gastgebern auch den Bogen zur 
Großen Politik der Gegenwart 
spannen. Kriege, Krisen, Kon-
troversen: An Gesprächsstoff 
herrschte kein Mangel. Doch 
gleichwohl dominierten die hei-
teren, unbeschwerten Momente, 
sei es bei einer Weinverkostung 
in einem urigen Keller oder tags 
darauf beim Auftritt der Boda-
jker Volkstanzgruppe im schmu-
cken Pfarrhof der barocken Wall-
fahrtskirche, wo auch eine Messe 
zelebriert und an Rödermärker 
erinnert wurde, die gerne dabei 
gewesen wären, aber krank-

heitsbedingt nicht mitfahren 
konnten.
Mit von der Partie war frei-
lich Ehrenbürgermeister Al-
fons Maurer, der nach langer 
Zeit mal wieder zu den Boda-
jk-Fahrern zählte. Hocherfreut 
zeigte sich der 85-Jährige über 
die bunten Eindrücke des Wo-
chenendes, insbesondere über 
den signifikanten Sprung nach 
vorn, den die Infrastruktur 
des Ortes an vielen Stellen ge-
macht hat.
Thomas Mörsdorf, der als Lei-
ter des städtischen Fachbe-
reichs für Kultur, Heimat und 
Europa den Trip ins Land der 
Magyaren federführend vor-
bereitet und koordiniert hatte, 
beschrieb seine zentrale Beob-
achtung wie folgt: „Es ist eine 
nach wie vor sehr vitale Part-
nerschaft auf Augenhöhe, die 
wir mit den Freunden in Boda-
jk pflegen. Und es freut mich 
sehr, dass im dortigen Stadtbild 
viele positive Entwicklungen 
unübersehbar sind.“
Apropos „vital“: Um den 
Austausch auch mittel- und 

langfristig lebendig und ge-
winnbringend für beide Sei-
ten zu gestalten, brauche es 
Verjüngung. Sprich: Verstärkt 
Menschen der Altersgruppe 
zwischen 15 und 50, die man 
dafür gewinnen wolle, den 
Staffelstab zu übernehmen und 
das Interesse füreinander nicht 
abflauen zu lassen. Diese Auf-
fassung brachten Jörg Rotter 
und sein Bodajker Amtskolle-
gen Lóránt Wurczinger gleich 
mehrfach zum Ausdruck, so-
wohl am Samstagabend, als 
im Keller der Pfarrei in großer 
Runde getafelt wurde, als auch 
beim finalen „Adieu“ am Sonn-
tagmorgen, das nach dem Rei-
sesegen in der evangelisch-re-
formatorischen Kirche in der 
gewohnten Art und Weise an-
stand, mit vielen Emotionen 
und Umarmungen, einigen 
Tränen und dem kollektiven 
Wunsch „Auf ein Wiedersehen 
in Deutschland!“.
2027, wenn 50 Jahre Röder-
mark und 35 Jahre Partner-
schaft mit Bodajk im Doppel-
pack gefeiert werden, soll es 
erneut eine Zusammenkunft 
in großer Aufmachung und 
mit vielen Programmpunkten 
geben. Das haben sich alle Be-
teiligten versprochen – und so 
heißt es dann für die Ungarn: 
Ab in den Bus, auf ein Neues, 
mit knapp 2.000 Kilometern 
Hin- und Rückfahrt. Für eine 
Partnerschaft, die all das wert 
ist.

Lange Fahrt, kurze Nacht: Für eine                         
Partnerschaft, die all das wert ist

Turbo-Stippvisite in Bodajk hatte ungarische Gastfreundschaft, viel Informatives und den 
Ausblick „Mit Verjüngung 2027“ zu bieten

Bembel-Botschafter: Bürgermeister Jörg Rotter überreichte das 
Gastgeschenk an seinen Bodajker Amtskollegen Lóránt Wurczin-
ger (rechts) in der Hoffnung, dass echte Ebbelwoi-Begeisterung 
bei den Ungarn jetzt nicht mehr lange auf sich warten lässt.
(Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) Wer möchte 
gerne aktiv werden und selbst 
etwas anbieten, um das Röder-
märker Frauenprogramm für 
die Zeit nach den Sommerfe-
rien (August 2025 bis Januar 
2026) noch interessanter und 
vielfältiger zu machen? Die-
se Frage stellt Isabel Martiner, 
die als Frauenbeauftragte der 
Stadtverwaltung derzeit mit 
der Planung für den Terminka-
lender beschäftigt ist.
Vorträge und Gesprächskreise 
zu frauenspezifischen Themen, 
Bastel- und andere Kreativan-
gebote oder aber Workshops, 

beispielsweise im Bereich Ge-
sundheit/Entspannung, sei es 
mit Anleitungen zum auto-
genen Training oder in Form 
eines Yogakurses: Frauen, die 
sich zutrauen, etwas vermitteln 
und damit anderen Freude be-
reiten zu können, dürfen sich 
angesprochen und eingeladen 
fühlen.

Wer sich näher informieren 
möchten, erreicht Isabel Mar-
tiner unter der Rufnummer 
911-242 oder schreibt eine 
E-Mail-Nachricht an frauenbe-
auftragte@roedermark.de.

Frauenprogramm: Wer will  
etwas vermitteln? 

Urberach (NHR) Tempo, Dia-
logwitz und ein hochkarätiges 
Ensemble – mit diesen Ingre-
dienzien punktet Rödermarks 
Film des Monats Juni. Nach 
„Oh la la – Wer ahnt denn 
sowas?” ist „Monsieur-Clau-
de”-Star Christian Clavier mit 
„Voilà Papa!“ zurück auf die 
große Leinwand gekehrt. Die 
Neuen Lichtspiele zeigen den 
Erfolgsstreifen aus Frankreich, 
der erst im April in die deut-
schen Kinos kam, an den ers-
ten drei Dienstagen (3., 10. und 
17. Juni) ab 20 Uhr.

Film des Monats

Rödermark (NHR) Spaß ha-
ben, mit Spielen und Action 
den Sommer einläuten – Ju-
gendliche, aber auch ältere 
Semester, die dazu nicht nein 
sagen können, dürfen sich auf 
das Sommerfest im Jugend-
zentrum freuen. Für Samstag, 
den 14. Juni (15 bis 20 Uhr), 
lädt die Jugendabteilung der 
Stadt in die neuen Räum-
lichkeiten in der ehemaligen 
Motzenbruch-Kita (Am Mot-
zenbruch 1) ein.

Für das leibliche Wohl wird 

mit Kaffee und Kuchen sowie 
Bratwurst und kalten Geträn-
ken gesorgt. Spaß garantiert 
ein breites Angebot an Aktivi-
täten: neben den im Jugend-
zentrum vorhanden Möglich-
keiten wie Billard, Tischkicker 
oder Tischtennis locken Hu-
man Soccer, also Tischfußball 
„in echt“, und „Pullriding“, 
das manuell betriebene Ro-
deo, Kleine und Große zum 
gemeinsamen Spielen und 
Lachen. Sommerliche Musik 
wird für ein entspanntes Am-
biente sorgen.

Sommerfest im Jugendzentrum
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Puiseauxplatz in Nieder-Roden
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So: ab12 Uhr
Mo:ab12 Uhr

Mo.  

Rödermark (NHR) In fest-
lich-entspannter Atmosphäre, 
umrahmt von einem kurzwei-
ligen Bühnenprogramm: So 
soll am Freitag, 31. Oktober 
2025, in der Kulturhalle erneut 
die Gala „Habe die Ehre…!“ 
zelebriert werden. Ab 19 Uhr 
werden Menschen im Fokus 
stehen, die in Rödermark in he-
rausragender Weise mit ehren-
amtlichem Engagement glän-
zen. Zugleich wird an diesem 
Abend zum zweiten Mal nach 
der Premiere im Jahr 2023 der 
mit 1.000 Euro dotierte Kultur-
preis der Stadt verliehen.
Gefragt wird nun: Wer hat eine 
derartige Ehrung verdient? 

Wem gebührt Anerkennung 
für nimmermüden Einsatz, 
sei es in den Reihen von Ver-
einen, sozialen Institutionen 
oder privaten Initiativen? Seit 
mindestens zehn Jahren, so ein 
zentrales Anforderungskriteri-
um, sollte die ehrenamtliche 
Leistung erbracht werden. Ist 
diese Zeitspanne noch nicht 
erreicht, so muss Engagement 
„mit beispielhaftem Charak-
ter“ zu erkennen sein, um bei 
„Habe die Ehre…!“ im Ram-
penlicht stehen zu können.
Details rund um das Stich-
wort „Qualifikation“ werden 
aufgelistet in der städtischen 
Ehrungsordnung, die auf der 

Homepage der Kommune 
(www.roedermark.de) im Be-
reich „Leben in Rödermark/
Rathaus/Stadtrecht“ zu finden 
ist.
Gefragt wird auch: Wer sollte 
mit dem Kulturpreis 2025 ge-
würdigt werden? Vereine, In-
itiativen und Einzelpersonen, 
die durch ihre Aktivitäten die 
kulturelle Szene in Rödermark 
prägen und bereichern, bilden 
die engere Auswahl.
Alle, die in der Stadt an der Ro-
dauquelle zuhause sind, kön-
nen bis zum 26. August Vor-
schläge einreichen. Eine kurze 
Begründung sollte beigefügt 
werden. Der Magistrat wird 

die Einsendungen sichten und 
entscheiden, wem eine Eh-
ren- oder Preisträger-Urkunde 
überreicht wird. 
Der städtische Fachbereich für 
Kultur, Heimat und Europa ko-
ordiniert das Auswahlprozede-
re im Vorfeld der Abendveran-
staltung. Wer einen Vorschlag 
machen und vorab Fragen 
klären möchte, erreicht die 
zuständigen Ansprechpartner 
unter den Rufnummern 911-
660 und 911-652. Möglich ist 
auch eine Kontaktaufnahme 
per E-Mail entweder an tho-
mas.moersdorf@roedermark.
de oder an die Adresse andrea.
wehner@roedermark.de.

Stadt fragt: Wer hat Ehre verdient?
Herausragendes Engagement und Kultur-Glanzleistungen sollen am 31. Oktober im be-

währt-festlichen Rahmen gewürdigt werden

Rödermark (NHR) Das Zusam-
menleben der verschiedenen 
Kulturen ist dem Netzwerk für 
Flüchtlinge (NFR) wichtig, wie es 
auch in den Zielen auf der Home-
page www.netzwerk-fluechtlin-
ge-roedermark.de heißt. Um für 
die in den letzten Jahren ange-
kommenen Geflüchteten das 
Unterstützungsangebot bekann-
ter zu machen, hat der Verein 
Anfang Mai in fünf Veranstal-
tungen in den Gemeinschafts-
unterkünften eingeladen.
Die deutsche Sprache zu lernen 
ist für alle wichtig. Für Anfänger 

gibt es einen eigenen Deutsch-
kurs, der von einer ehemaligen 
Geflüchteten geleitet wird. Und 
beim Ausfüllen der unzähligen 
Formulare (vom Antrag auf ei-
nen Kindergartenplatz über die 
Anmeldung zum Sportverein bis 
zur Einbürgerung) hilft eine ei-
gene NFR-Arbeitsgruppe.
Für die Kinder der geflüchteten 
Familien ist das Zusammenleben 
oft besonders herausfordernd. 
Wenn die Sprache noch nicht 
so gut beherrscht wird und in 
der Familie keine Hilfemög-
lichkeiten bestehen, bietet das 

Lernförderungsteam des Vereins 
Hilfe an. In den Ferien gibt es 
verschiedene Aktivitäten, damit 
auch diese Kinder schöne Erleb-
nisse haben (z. B. Spiele, Zoo- 
oder Museumsbesuch u.v.m.). 
Des Weiteren gibt es Unterstüt-
zung bei der Suche nach Freizeit- 
und Sportmöglichkeiten.
Das Team Jobintegration unter-
stützt bei Bewerbungen, bei Fra-
gen zur Anerkennung von Zerti-
fikaten und anderen Fragen rund 
um die Arbeitswelt. Damit die 
Menschen schnell mobil wer-
den, bietet die Fahrradwerkstatt 

des NFR günstige Fahrräder. Eine 
Arbeitsgruppe des Freundes-
kreises Flüchtlinge und des NFR 
bieten verschiedene Möglich-
keiten zum Kennenlernen, ge-
meinsam etwas unternehmen, 
Ausflüge machen und vieles 
mehr.
Der Verein sucht dringend 
weitere Mitstreiter*innen – im 
Interesse der Geflüchteten, 
aber auch der Gesellschaft ins-
gesamt. Wer mithelfen möch-
te, wende sich bitte an info@
nfr-roedermark.de. 

NFR stellt Unterstützungsangebote in                                               
Gemeinschaftsunterkünften vor

Rödermark (NHR) Pfleger Ras-
hid Hamid von „Pflegesmile“ 
hat es mit seinen TikTok-Videos 
und seinen Büchern gezeigt: 
Der Umgang mit hochbetag-
ten Senioren und Pflegebedürf-
tigen kann Freude machen 
und die Pflegenden enorm 
bereichern. Pflege oder Haus-
wirtschaft sind zwar nicht das 
Thema des städtischen Wün-
sche-Baum-Teams, das sich 
seit zwei Jahren in einer stati-
onären Pflegeeinrichtung in 
Urberach engagiert. Doch die 
Ehrenamtler sorgen für Freude 
und haben Freude daran, wenn 
sie mit den Seniorinnen und 
Senioren basteln, musizieren, 
singen, Bingo spielen, ihnen 
vorlesen oder „Wellness für die 
Hände“ anbieten.
Das sind alles Wünsche, die 
von den Bewohnerinnen und 
Bewohnern geäußert wurden. 
Zweimal pro Monat wird das 
Team mit solchen Aktionen 

im Haus aktiv. Bei allem Spaß: 
Über Verstärkung würden sich 
die Wünsche-Erfüller momen-
tan freuen. Bei den Einzelwün-
schen kann es sich um einen 
kleinen gemeinsamen Spazier-
gang handeln, es kann eine 
kleine Besorgung zu erledigen 
sein, oder es geht um einen ge-
meinsamen Einkaufsbummel 
im nahegelegenem Fachmarkt-
zentrum. Auch freuen sich die 
Senioren über regelmäßige An-

sprache und Besuche im Pflege-
heim. 
Wer sich für diese Tätigkeit er-
wärmen kann, braucht keine 
Vorkenntnisse, sollte aber das 
Herz am rechten Fleck haben, 
über Einfühlungsvermögen 
verfügen und vor allem Freude 
am Umgang mit der älteren Ge-
neration empfinden. Dafür gibt 
es neben emotionalem Feed-
back auch kostenfreie Fortbil-
dungsmöglichkeiten. Während 

ihres Engagements sind die 
künftigen Wünsche-Baum-Tea-
mer über die Unfallkasse Hes-
sen abgesichert.  
Für weitere Informationen 
kann man sich an Ute Schmidt, 
die Leiterin des städtischen Eh-
renamtsbüros wenden: Man 
erreicht sie unter der Rufnum-
mer 911-671 oder schreibt eine 
E-Mail an ehrenamtsbuero@
roedermark.de. 

Wünsche-Erfüller gesucht
Ehrenamts-Team sucht Verstärkung für Aktivitäten in Pflegeeinrichtung

Rödermark (NHR) Sich erst 
Schwimmvergnügen mit Be-
wegung und Entspannung 
im Wasser gönnen – und an-
schließend im Foyer des Ba-
dehauses ein Getränk und ei-
nen kleinen Imbiss genießen: 
Diese Kombination ist wieder 
möglich, wenn am Donners-
tag, 5. Juni, von 11.30 bis 15 
Uhr zum Pfingstkaffee in die 
Freizeiteinrichtung im Stadt-
teil Urberach eingeladen wird.
Im Juni sind außerdem einige 
Sonderregelungen im Hinblick 
auf Feier- und Wochenend-
tage zu beachten. Die Über-
sicht: Am Pfingstsonntag (8.) 
und an Fronleichnam (19.) 
ist der Schwimmbadbereich 

jeweils ab 10 Uhr geöffnet. 
Kassenschluss ist um 16 Uhr. 
Um 16.45 Uhr heißt es: „Bit-
te die Becken verlassen, denn 
wir schließen in 15 Minuten.“ 
Am Pfingstmontag (9.) ist ge-
schlossen, auch der Schul- und 
Vereinsbetrieb ruht an diesem 
Tag.
Am Samstag nach Pfings-
ten (14.) bleibt die Tür zur 
Schwimmhalle wegen eines 
Ausbilder-Lehrgangs der DLRG 
ganztägig geschlossen.
Auch bei den Juni-Terminen ist 
der obligatorische Hinweis von 
Bedeutung: Für die Sauna gel-
ten gesonderte Öffnungszeiten. 
Näheres hierzu im Internet auf 
www.saunaritter.de.

Badehaus: Im Juni sind einige Sonderregelun-
gen mit Blick auf die Feiertage zu beachten

Rödermark (NHR) Seniorinnen 
und Senioren im Umgang mit 
dem Smartphone (Android) 
sicherer machen – das ist das 
Ziel eines neuen, mehrteiligen 
Kursangebots im SchillerHaus. 
Ab dem 3. Juni sind Vertreter 
der älteren Generation dort 
willkommen, die noch wenig 
Erfahrung im Umgang mit 
dem praktischen Alltagsbeglei-
ter haben. Maximal sechs Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer 
können mitmachen.
Im Einsteigerkurs geht es zu-
nächst um Grundlagen und 
die Einstellungen des Geräts. 
Besprochen werden Themen 
wie das Versenden von Nach-
richten, der Umgang mit Fotos 
oder die Sicherheitseinstellun-
gen. Auch was es mit den Apps 
auf sich hat, wird im Laufe des 
Kurses an sechs Freitagen je-

weils von 10 bis 12 Uhr geklärt. 
Das Angebot wird gefördert 
über das Programm „Familien-
zentrum Hessen“. Das reduziert 
die Kosten. Der Eigenanteil 
beträgt einmalig nur 15 Euro. 
Anmelden kann man sich bei 
Quartiersmanager Stephan 
Reich unter der Rufnummer 
06074 31012-10 oder man 
schreibt eine Mail an stephan.
reich@roedermark.de.

Smartphone für Einsteiger

Rödermark (NHR) Die Quar-
tiersgruppe Urberach öffnet an 
zwei Sonntagen im Juni wie-
der ihr mobiles Friedhofscafé: 
am kommenden Sonntag (2.) 
und zwei Wochen später (16.) 
jeweils von 14 bis 16 Uhr. Bei 
einer Tasse Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen können 
Friedhofsbesucher und Hin-

terbliebene verweilen und mit 
dem ehrenamtlichen Helfer-
team ins Gespräch kommen.  
Das kleine Friedhofscafé wird 
mitten auf dem Friedhof auf-
gebaut, umrahmt von schat-
tenspendenden Bäumen. Ge-
spräche und Begegnung stehen 
dort im Vordergrund. 

Mobiles Friedhofscafé geöffnet

Urberach (NHR) Das Werk-
statt-Café in der Halle Urber-
ach öffnet wieder seine Türen. 
Am 4. Juni – wie immer am ers-
ten Mittwoch im Monat – repa-
rieren die ehrenamtlich enga-
gierten Spezialisten von 16 bis 
19 Uhr wieder defekte Alltags- 
und Gebrauchsgegenstände, 

Fahrräder, Dreirädchen oder 
auch selbst gekaufte Rollato-
ren. Pro Gast nimmt das Team 
maximal zwei Geräte an. Die 
letzten Reparatur-Objekte des 
Tages werden ab 18.30 Uhr in 
Augenschein genommen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Der Service ist kostenfrei.

Werkstatt-Café wieder geöffnet

Rödermark (NHR)  Weil ein 
Baukran aufgestellt wurde und 
dort auch Baumaterial gela-
gert wird, ist die Waldstraße 
in Ober-Roden aktuell noch 
bis zum 30. Juni in Höhe der 
Hausnummer 43 für den Auto-
verkehr gesperrt werden.
Eine Umleitung ist ausgeschil-
dert. Das Gleiche gilt parallel 
ab dem 29. Mai bis voraussicht-
lich zum 3. Oktober für den 

Bereich vor der Hausnummer 
13. Auch dort heißt es: Arbei-
ten mit einem Baukran, Voll-
sperrung für den Kfz-Verkehr, 
Umleitung. 
Die schon für Ende April ange-
kündigten Arbeiten hier muss-
ten wegen des Straßenbaus in 
der Bonhoefferstraße verscho-
ben werden. Fußgänger und 
Radfahrer können beide Bau-
stellen einseitig passieren.

Sperrungen in der Waldstraße
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.

Informationen 
der Stadt Rödermark

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Informationen 
der Stadt Rödermark

Internet und Aushang
Die Öffentlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.

Spielapparatesteuer
3. Satzung zur Änderung 
der Satzung über die Er-
hebung einer Steuer auf 
Spielgeräte und auf das 
Spielen um Geld oder Sach-
werte im Gebiet der Stadt 
Rödermark
Aufgrund der §§ 5 und 51 der 
Hess. Gemeindeordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung 
vom 7. März 2005 (GVBl I S. 
142), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 01. 
April 2025 (GVBl. 2025 S. 24), 
der §§ 1, 2, 3 und 7 des Gesetzes 
über kommunale Abgaben in 
der Fassung vom 24. März 2013 
(GVBl. I S. 134), zuletzt geän-
dert durch Artikel 6 des Geset-
zes vom 01. April 2025 (GVBl. 
2025 S. 24) hat die Stadtverord-
netenversammlung der Stadt 
Rödermark am 20.05.2025 die 
folgende 
3. Satzung zur Änderung 
der Satzung über die Er-
hebung einer Steuer auf 
Spielgeräte
und auf das Spielen um 
Geld oder Sachwerte im 
Gebiet der Stadt Röder-
mark
vom 21.09.2006; zuletzt ge-
ändert durch Satzung vom 
06.12.2023 beschlossen.
Artikel I
§ 4 erhält die folgende Fassung:
§ 4 Steuersätze
(1) Die Steuer beträgt
zu § 2 a):
je angefangenem Kalendermo-
nat und Apparat
1. für Apparate mit Gewinn-
möglichkeit in Spielhallen und 
allen anderen Aufstellungsor-
ten
20 v. H. der Bruttokasse
mindestens 100 Euro
2. für Apparate ohne Gewinn-
möglichkeit in Spielhallen und 
allen anderen Aufstellungsor-
ten
10 v. H. der Bruttokasse min-
destens 50 Euro
3. für Apparate, mit denen 
sexuelle Handlungen oder 
Gewalttätigkeiten dargestellt 
werden oder die eine Verherr-
lichung oder Verharmlosung 
des Krieges zum Gegenstand 
haben, 
a) in Spielhallen 50 v. H. der 

Bruttokasse mindestens 500 
Euro
b) in Gaststätten und allen an-
deren Aufstellungsorten
50 v. H. der Bruttokasse
mindestens 500 Euro
zu § 2b)
je angefangenen Quadratmeter 
und Kalendermonat
25 Euro
(2) Weist die elektronisch ge-
zählte Bruttokasse einen Betrag 
von weniger als Null Euro aus 
(negative Bruttokasse), so be-
steht keine Möglichkeit, diese 
mit der positiven Bruttokasse 
anderer Apparate in diesem 
Kalendermonat oder mit der 
positiven Bruttokasse des den 
Verlust erwirtschaftenden Ap-
parates oder anderer Apparate 
in den Vor- oder Folgemonaten 
zu verrechnen.
(3) Der Gesamtbetrag ist auf 
volle Euro abzurunden.
Artikel II
§ 5 „Verfahren bei der Besteu-
erung für vergangene und zu-
künftige Besteuerungs-zeiträu-
me“ wird gestrichen.
Artikel III
§ 6 wird zu § 5 und erhält die 
folgende Fassung
§ 5 Steuerschuldner
Steuerschuldner ist der Veran-
stalter. In den Fällen des § 2 
a) gilt der Halter (Eigentümer 
bzw. derjenige, dem der Appa-
rat vom Eigentümer zur Nut-
zung überlassen ist) als Veran-
stalter.
Artikel IV
§ 7 wird zu § 6 und erhält die 
folgende Fassung
§ 6 Anzeigepflicht
Der Veranstalter ist verpflich-
tet, die für die Besteuerung 
maßgeblichen Tatsachen un-
verzüglich dem Magistrat der 
Stadt Rödermark mitzuteilen.
Artikel V
§ 8 wird zu § 7 und erhält die 
folgende Fassung
§ 7 Entstehung, Festset-
zung und Fälligkeit
(1) Der Steueranspruch ent-
steht mit der Verwirklichung 
des Besteuerungstatbestandes. 
Besteuerungszeitraum ist das 
Kalendervierteljahr.
(2) Der Steuerschuldner ist ver-
pflichtet, die Steuer selbst zu 
errechnen. 
Bis zum 15. Tag nach Ablauf 
eines Kalendervierteljahres ist 
dem Magistrat der Stadt Röder-
mark eine Steueranmeldung 
nach amtlich vorgeschriebe-
nem Vordruck einzureichen 
und die errechnete Steuer an 
die Stadtkasse Rödermark zu 
entrichten. Die Steueranmel-
dung steht nach § 4 Abs. 1 Nr. 
4 b KAG in Verbindung mit § 
168 AO einer Steuerfestsetzung 
unter dem Vorbehalt der Nach-
prüfung gleich.
(3) Ein Steuerbescheid ist nur 
dann zu erteilen, wenn der 
Steuerpflichtige eine Steuer-
anmeldung nicht abgibt oder 
die Steuerschuld abweichend 
von der Anmeldung festzuset-
zen ist. In diesem Fall ist die 
Steuer innerhalb von 14 Tagen 
nach Bekanntgabe des Steuer-
bescheides zu entrichten. Wird 
kein Steuerbescheid erteilt, 
wird der Vorbehalt der Nach-
prüfung aufgehoben.
(4) Bei der Besteuerung nach 
der Bruttokasse sind den Steu-
eranmeldungen nach Abs. 2 
Zählwerk-Ausdrucke für den 
jeweiligen Besteuerungszeit-
raum beizufügen, die als An-
gaben mindestens Geräteart, 
Gerätetyp, Gerätenummer, 
die fortlaufende Nummer des 
Zählwerkausdruckes, die Spie-
leinsätze, die Gewinne und 

den Kasseninhalt enthalten 
müssen. Die Daten können 
nach vorheriger Zustimmung 
des Magistrates der Stadt Rö-
dermark auch elektronisch 
übermittelt werden.
(5) In den Fällen, in denen der 
Steuerschuldner seinen Mitwir-
kungspflichten nach § 6 und § 
7 nicht nachkommt, wird die 
Besteuerungsgrundlage für 
die entsprechenden Zeiträu-
me vom Magistrat der Stadt 
Rödermark geschätzt und die 
Steuer durch Steuerbescheid 
festgesetzt. Die Festsetzung ei-
nes Verspätungszuschlages ist 
vorbehalten.
Artikel VI
§ 8 wird in der folgenden Fas-
sung eingefügt:
§ 8  Verfahren der Besteu-
erung bei Spielapparaten 
Die Besteuerung nach der Brut-
tokasse ist nur dann zulässig, 
wenn der Kasseninhalt für 
alle vom Steuerschuldner im 
Gebiet der Stadt Rödermark 
betriebenen Apparate nach § 
4 Abs. 1 Nr. 2-3 manipulations- 
und revisionssicher durch elek-
tronische Zählwerkausdrucke 
festgestellt und nachgewiesen 
werden kann.
Artikel VII
§ 9 erhält die folgende Fassung
§ 9  Steueraufsicht und 
Prüfungsvorschrift
Die Stadt Rödermark - Steuer-
amt - ist berechtigt, zu den üb-
lichen Betriebs- und Geschäfts-
zeiten, zur Nachprüfung der 
Steuererklärungen und zur 
Feststellung von Steuertatbe-
ständen die Veranstaltungs-
räume zu betreten und Ge-
schäftsunterlagen einzusehen, 
insbesondere die nach § 7 Abs. 
4, die Vorlage aktueller Zähl-
werksausdrucke zu verlangen 
sowie den Fiskaldatenspeicher 
auszulesen.
Artikel VIII
Folgende Paragraphen und Ab-
sätze der Satzung über die Er-
hebung einer Aufwands- steuer 
auf Spielapparate im Gebiet der 
Stadt Rödermark werden nicht 
geändert:
§ 1, § 2, § 3, § 10, § 11
Artikel IX
Diese 3. Satzung zur Änderung 
der Satzung über die Erhebung 
einer Steuer auf Spielgeräte und 
auf das Spielen um Geld oder 
Sachwerte im Gebiet der Stadt 
Rödermark wird gemäß § 7 der 
Hauptsatzung öffentlich be-
kanntgemacht. 
Sie tritt am 01.07.2025 in Kraft.
Ausfertigungsvermerk: Es 
wird bestätigt, dass der Inhalt 
dieser Satzung mit dem hier-
zu ergangenen Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Rödermark überein-
stimmt und dass die für die 
Rechtswirksamkeit maßgeben-
den Verfahrensvorschriften 
eingehalten wurden.
Rödermark, den 21.05.2025
Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Rotter,
Bürgermeister

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 

montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt 
für das Standesamt (unter der 
911-710), das Bürgerbüro (911-
712), den Fachbereich Öffent-
liche Ordnung (911-713), die 
Fachabteilungen Kinder und 
Jugend (911-714), den Fach-
bereich Kultur, Heimat und 
Europa (911-715), die Bauver-
waltung (911-716), die Kommu-
nalen Betriebe (911-719) sowie 
die Finanzverwaltung mit dem 
Steueramt und der Stadtkasse 
(911-720). 
Sterbefälle
am 17.05.25 in Langen: Fran-
cesco Cipriani, 82 Jahre
am 21.05.25 in Heidelberg: 
Herbert Sulzmann, 87 Jahre
Beratung
Alle Beratungen im Rathaus 
Urberach, 1. Stock; Termine 
nach Vereinbarung; offene 
Sprechstunde dienstags von 8 
bis 12 Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Katharina Peifer, Tel. 911-357, 
sozialberatung-gefluechtete@
roedermark.de
Außensprechstunde im Mehr-
generationenhaus Schiller-
Haus: mittwochs von 8 bis 12 
Uhr, Anmeldung bei Katharina 
Peifer, Tel. 911-357, sozialbe-
ratung-gefluechtete@roeder-
mark.de
Beratung Wohnungssicherung
Termine nach Vereinbarung: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354, 
und Selma Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351, wohnungssi-
cherung@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung; 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Sozialberatung für Urberach, 
Messenhausen und Bulau: Ve-
rena Reinhard, Tel. 911-356
Sozialberatung für Ober-Ro-
den: Selma-Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351
Sozialberatung für Waldacker: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8 bis 
12 Uhr; Anmeldung bei Sel-
ma-Mulalic-Dzamastagic, Tel. 
911-351
Außensprechstunde Walda-
cker: Bürgertreff, Goethestr. 39, 
erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr; Anmeldung bei Ste-
fan Petzold, Tel. 911-354
Senioren
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr
Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quartiersma-
nagerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung 
Erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr 
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr 
ab dem ab 8. Monat bis zum 3. 
Lebensjahr
Mehrgenerationenhaus 

SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, stephan.
reich@roedermark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 8 bis 12 
Uhr, Anmeldung bei Katharina 
Peifer, Tel. 911-357, sozialbe-
ratung-gefluechtete@roeder-
mark.de
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17 Uhr  
Angebote für Familien 
Krabbel-Café mit Frühstück: 
dienstags, 10 bis 12 Uhr
Englischer Sprach-Spieltreff: 
mittwochs, alle 2 Wochen, 
16.30 bis 17.30 Uhr, Pavillon 
(11.6.)
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags,  16 bis 18 
Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 
9 bis 11 Uhr
Digitalcafé: letzter Mittwoch 
im Monat, 15 bis 18 Uhr
Frauenbüro
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach tele-
fonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, frauenbeauftragte@
roedermark.de
Integration
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach telefo-
nischer Vereinbarung: Tel. 911-
242, vielfalt@roedermark.de
Abfuhrkalender
Restabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 2. 
Juni
Bezirke B und C: Dienstag, 3. 
Juni
Bezirk A: Mittwoch, 4. Juni
Altpapier
Bezirk E: Donnerstag, 5. Juni
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 

www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.
Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH 
(RMA) bieten die Kommuna-
len Betriebe der Stadt Röder-
mark Termine zur Entsorgung 
von Sonderabfällen aus priva-
ten Haushalten an. Das Um-
weltmobil steht zur Annahme 
bereit am Mittwoch, dem 11. 
Juni, von 16.30 bis 17.30 Uhr in 
Messenhausen, Dietzenbacher 
Straße/Sackgasse, und
und am Samstag, dem 14. Juni, 
von 8 bis 10.30 Uhr in Ober-Ro-
den, Seligenstädter Stra-ße/
Bolzplatz.
Pro Anlieferung dürfen nicht 
mehr als 50 Liter bzw. 50 kg 
Sonderabfälle abgegeben wer-
den. Das Fassungsvermögen 
der einzelnen Behälter darf 
nicht größer als 20 Liter (bei 
ätzenden Flüssigkeiten 10 Liter) 
sein.
Folgende Sonderabfälle können 
(möglichst unvermischt und in 
Originalbehältern) abgegeben 
werden: Chemikalien, Farben 
und Lacke, Holz-/Pflanzen-/
Rostschutzmittel, Insektengift, 
Lösemittel, Säure- und Laugen-
reste; auch Ölkanister mit Res-
ten und Feuerlöscher werden 
angenommen!
Nicht mitgenommen werden 
Altreifen, eingetrocknete Far-
ben und Lacke sowie radioak-
tive, explosive und infektiöse 
Abfälle, Druckgasflaschen, 
Gaskartuschen für Camping-
kocher, Asbestabfälle, Stein-/
Glaswolle, Dachpappe etc.
Leuchtstoffröhren und Ener-
giesparlampen sind an den 
Fachhandel zurückzugeben 
oder können in haushaltsüb-
lichen Mengen (3–5 Stück) an 
der Altstoffannahmestelle in 
der Kapellenstraße oder an der 
Übergabestelle der Firma Re-
mondis, Jakob-Wolf-Straße 28, 
63179 Obertshausen-Hausen, 
abgegeben werden.
Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, -142 
und -144 oder die Kommuna-
len Betriebe Rödermark, Tel. 
06074 911-956.
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Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Träumen kann man
auch unter Bäumen.
Die Baumbestattung

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.deg

Willi Stetter e. K.
Inhaber Willi Stetter

Elektro-Hausgeräte
Filiale 63853 Mömlingen

Obernburger Str. 13 · Tel. 0 60 22 / 20 43 26
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr

Wer weniger
Kosten hat,

kann billiger
verkaufen!

Die Mitglieder des Heimat- und Geschichtsvereins Rödermark
trauern um ihr Vorstandsmitglied

Herbert Sulzmann
* 1. Mai 1938 ✝ 21. Mai 2025

Herbert Sulzmann war seit 2019 Beisitzer in unseremVorstand,
wurde schnell zu einemunermüdlichen Ideengeber und brachte

ganz neue Projekte in unsere Arbeit ein.

Neben vielem anderem war ihm vor allem der Aufbau
des lebendigen digitalen Geschichtsportals
„Historisches Gedächtnis“ für unsere Stadt

und ihre Menschen ein Herzensanliegen und wird immer
mit seinem Namen verbunden bleiben.

Wir verlieren mit Herbert Sulzmann nicht nur ein Mitglied,
sondern auch eine wertvolle Stütze und treuen Freund.

Heimat- und Geschichtsverein Rödermark e.V.

SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHERSEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: C. + N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074 / 9 93 58 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

Unsere Leistungen
• Überführungen
• Organisation der Trauerfeier
(Pfarrer, Blumen...)

• Erledigung der Formalitäten
• individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Stefanie Gerbig

Sabine Kubath aus Brechen
sicherte sich beim SKL Millio-
nen-Event im bayerischen Rot-
tach-Egern den Hauptgewinn
von 1 Million Euro.
Mit 19 weiteren Teilnehmenden war

die Hessin nach Rottach-Egern zum SKL
Millionen-Event gereist. Während des
Event-Tags fanden an verschiedenen
Stationen rund um den Tegernsee verteilt
drei Spiele statt, die alle eines vereinten:
Das Glück allein entschied über das
Weiterkommen der Kandidatinnen und
Kandidaten in die jeweils nächste Run-
de. Sabine Kubath hatte Fortuna stets auf
ihrer Seite und schaffte es bis ins große
Finale, in dem eine kleine Loskugel die
entscheidende Rolle spielte – und ihr
letztlich den sagenhaften Betrag von
1Million Euro bescherte. SKL-Glückspate

Jörg Pilawa fieberte in gewohnter Weise
mit: „Ich bin selbst immer ganz kribbe-
lig, wenn es am Ende eines unglaublich
intensiven Eventtages im Finale um 1Mil-
lion Euro geht“, erzählt der SKL-Marken-
botschafter. „Da stehen sich dann zwei
Menschen gegenüber und einer von
beiden geht am Ende mit dem Millionen-
scheck nach Hause. Das ist einmalig!“
Und was hat Sabine Kubath nun mit

ihrem Hauptgewinn vor? „Ich werde
das Geld keinesfalls sinnlos ausgeben,
weil ich weiß, wie hart man dafür ar-
beiten muss“, sagt sie dankbar. Den
Millionengewinn kann die 55-Jährige
gut gebrauchen, denn schon lange
möchte sie ihre Verwandten, die im
fernen Kalifornien leben, wiedersehen.
Auch einen neuen Wagen wird sie sich
zulegen, der bisherige schafft es wohl

nicht mehr durch den TÜV. Dabei bleibt
die SKL Neu-Millionärin aber weiterhin
ganz bescheiden: „Ein kleines Auto-
chen reicht“, schmunzelt sie.
Wichtiger als das Materielle sind der

lebensbejahenden Hessin – „ich umge-
be mich immer mit dem Positiven“ – je-
doch andere Dinge: „Glück ist für mich
eine Entscheidung. Ich habe beschlos-
sen, dankbar zu sein, selbst für kleinste
Dinge. Die Million ist natürlich eine Rie-
sensache. Mit dieser Summe gewinne
ich Sicherheit, ein Stück Gelassenheit
und Unabhängigkeit – und vielleicht
auch etwas mehr Freizeit.“ In der Praxis
weiterarbeiten möchte die 55-Jährige in
jedem Fall, sie liebt ihren Job. Gleich-
zeitig spielt sie mit dem Gedanken,
sich weiterzubilden und sich stärker im
ehrenamtlichen Bereich zu engagieren.
„Ich möchte noch mehr für die Leute
da sein, zuhören und so Menschen die
Möglichkeit geben, einfach zu erzählen.
Das kann manchmal schon helfen.“

Verantwortungsbewusst spielen. Wenn Spielen zum Problem wird, sind wir für Sie da: Hilfe unter buwei.de oder 0800 2468135. Spielteilnahme ab 18 Jahren. Das SKL-Millionenspiel
ist ein Spielangebot der GKL Gemeinsame Klassenlotterie der Länder.

Millionengewinn macht ersehntes
Familientreffen in Kalifornien möglich

Zwanzig besondere
Glücksmomente

Sie wollen mehr erfahren über
den unglaublichen Weg zum
Glück von Sabine Kubath sowie
allen weiteren Glückspilzen vom
SKL Millionen-Event am Tegern-
see? Alle Highlights gibt es auf

den SKL Social
Media-Kanälen so-
wie unter skl.de.

Glückspate und SKL-Markenbotschafter Jörg Pilawa (li.) und Dr. Bettina
Rothärmel, Vorstandsvorsitzende der GKL Gemeinsame Klassenlotterie der
Länder (Mitte re.) sowie Moderator Eric Schroth (li.), freuen sich mit Neu-
Millionärin Sabine Kubath (Mitte li.) über ihren Gewinn.

ANZEIGE

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Zu warm?
Wir sorgen für's richtige Klima!

- Klimaanlagen
für Ihr Zuhause

Verkauf I Reparatur I Service

über 50 Jahre
seit 1971

• •
TV I Radio I Sat I Klima I Elektro

TechniSat - Fachhändler
Babenhäuser Str. 5, 64859 Eppertshausen

www.radio-schwinn.de I Tel.: 06071 / 36410

• •

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV, Chip-
per, Enduro, Beiwagen, E-Roller
oder E-Bikes. Auch mit Mängel
oder Unfall. Bitte alles anbieten.
Zahle bar 06158/6086991, 0173/
3087449

Benötigen Sie Hilfe bei der Ganz-
tagspflege einer älteren Person?
Ich pflege seit vielen Jahren ältere
Menschen daheim. Habe Ausbil-
dung. Ich verzichte auf Alkohol und
Zigaretten. Brauche Stelle mit Zim-
mer oder Whg. 0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Petra, 63 J., hübsche Witwe, aus
der Region, ich bin eine einfache,
liebevolle Hausfrau, ruhig, warm-
herzig u. zärtlich, bin nicht an-
spruchsvoll. Ich suche ernsthaft pv
einen treuen Mann, gerne bis 80
J., fahre gern Auto u. bin nicht orts-
gebunden. Bitte melde Dich heute
noch 0151 - 62913874

Ich, Ingrid, 74 J., sehe gut aus, ha-
be eine tolle, schlanke Figur mit
schöner Oberweite, bin herzlich u.
zärtlich, leider schon verwitwet,
bin daher völlig alleinstehend und
an nichts gebunden, ich fahre gern
Auto u. liebe es den Haushalt zu
führen. Bitte melden Sie sich heute
noch pv, wir könnten getrennt oder
auch zusammenwohnen. Sie dür-
fen auch älter sein. 0160 -
97541357

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,
Wohnwagen/- mobile, Traktoren,

Bagger, auchmit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair.
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

24 Stunden erreichbar!

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de. 069 - 59772692

Herr Zeiß kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06104 / 6 70 79 40

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile,Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten!

(Baujahr, Km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise
Sofort Bargeld, bitte alles

anbieten, jederzeit erreichbar.

0151/ 7187 2306
06258/5089921

Herzlichen Dank
allen, die mit uns Abschied nahmen,  
ihr im Leben Anerkennung, Freundschaft 
schenkten, sich in der Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
durch viele Zeichen der Ehrerweisung zum 
Ausdruck brachten.

Für alle Zeichen der Anteilnahme sagen wir 
herzlichen Dank

Familie 
Malecki, Döbert 
und alle Angehörigen

Alma Malecki
geb. Duttine

* 16.08.1933     † 22.04.2025

Rödermark, im Mai 2025

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung
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Dr.-Hermann-Neubauer-Ring 34
63500 Seligenstadt
T +49 (0) 6182 84 99 88 3
post@krayer-kollegen.de 
www.krayer-kollegen.de

Testaments- 
pflege

Ehemals „richtige“ Testamen-
te können durch eine Ver-
änderung von Verhältnissen 
falsch oder unklar werden, 
was das friedliche Miteinan-
der gefährdet. Ein Beispiel: In 
einem Testament ist verfügt, 
dass die beiden Kinder Erben 
zu jeweils der Hälfte werden; 
jedoch soll das eine Kind un-
ter Anrechnung „das Haus in 
der Bachstraße“ erhalten. In 
der Zwischenzeit wurde dieses 
Haus in der Bachstraße aber 
übertragen, entweder an das 
ursprünglich bedachte Kind 
oder an sonst wen. Sollen die 
Kinder jetzt tatsächlich noch 
Erben zu jeweils der Hälfte, 
so wie es im Testament steht? 
Und was ist mit der Verfügung 
über das Haus? Diese Frage 
kann das friedliche Mitein-
ander erheblich stören. Wir 
bieten Ihnen die Überprüfung 
Ihres Testaments gerne an.

Urberach (NHR) Die Orwi-
scher Woigass wird in diesem 
Jahr ausnahmsweise von der 
Bachgasse auf den Urberacher 
Festplatz verpflanzt. Dafür gibt 
es gute organisatorische Grün-
de, denn gemeinsam mit dem 
Doppeljubiläum „750 Jahre Ur-
berach“ und „50 Jahre Partner-
schaft mit Tramin“ kommt der 
beliebte Ausschank zu Ehren 
des Rebensafts ganz sicher mar-
kant zur Geltung.
Mit großem Zuspruch, so wie 
es die Woigass-Organisatoren 
in den Reihen des Skiclubs 
Rodgau erhoffen, und einem 
stimmungsvollen Ambiente: So 
soll drei Tage lang bei Riesling, 
Spätburgunder und Co. unter 
lauschigen Vorzeichen verweilt 

werden.
Geöffnet sind die Stände, die 
in bewährter Manier von orts-
ansässigen Vereinen bewirt-
schaftet werden, am Freitag und 
Samstag, 30./31. Mai, jeweils ab 
17 Uhr. Beim Finale der Jubilä-
umsfeierlichkeiten am Sonntag, 
1. Juni, kann in der Woigass be-
reits ab 11 Uhr Station gemacht 
werden. Der Wein als verbin-
dendes Element rückt dann 
noch einmal besonders stark 
in den Fokus, denn schließlich 
steht der Abschlusstag ganz im 
Zeichen der offiziellen Feier-
lichkeiten zur Würdigung der 
Verschwisterung mit Tramin.
Ansprachen, Live-Musik und 
Frühschoppen-Flair sollen beim 
Festakt kombiniert werden, 

ebenfalls ab 11 Uhr, orientiert 
am Zeitplan der Woigass. Er-
wartet wird eine Besucher-
delegation aus der Wein- und 
Obstbaugemeinde in Südtirol, 
angeführt von Bürgermeister 
Wolfgang Oberhofer. Auch die 
Bläsergruppe der Bürgerkapelle 
Tramin ist mit von der Partie 
und bringt Musik zu Gehör, 
wenn auf dem Festplatz die Glä-
ser gefüllt werden.
Der Skiclub-Vorsitzende Ger-
hard Schickel freut sich auf 
ereignisreiche Tage. Sein Aus-
blick: „Wir sind gespannt auf all 
das, was an Programm geboten 
wird und wollen mit der Woi-
gass zum Gelingen der großen 
Kombi-Veranstaltung beitra-
gen.“

Drei Woigass-Tage                             
beim Doppeljubiläum

Finale am 1. Juni: Dann sind die Stände mit Weinausschank bereits  
ab 11 Uhr geöffnetKatholische Kirche in 

Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 30.Mai 
19.00 Uhr:  (St. Nazarius) Abend-
messe (Anni Schrod z. Jgd.)
Samstag, 31.Mai 
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vorabend-
messe (Michael Suderleith, leb. 
und verst. Angeh.)
Sonntag, 1.Juni
10.00 Uhr: (St. Nazarius) Feierli-
che Erstkommunion 
Kollekte an Sa/So: Diaspora-Op-
fer
Rödermark fährt zur Wall-
fahrt nach Walldürn: Wie 
bereits mitgeteilt, findet in die-
sem Jahr wieder eine gemeinsa-
me Buswallfahrt von St. Gallus 
und St. Nazarius statt. Diese wird 
am Mittwoch, 25. Juni, erfolgen. 
Falls Sie mitfahren möchten, 
können Sie sich persönlich im 
Pfarrbüro von St. Gallus sowie St. 
Nazarius, dienstags von 9 bis 11 
Uhr oder donnerstags von 16 bis 
18 Uhr anmelden. Der Fahrpreis 
beträgt 25 Euro und ist bei der 
Anmeldung zu zahlen.

Ev. Kirchengemeinde 
Rödermark

Freitag, 30.Mai
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, Gemein-
desaal Ober-Roden
Sonntag, 1.Juni
11.15 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst in der Weidenkirche, 
Pfarrerin Daniela Wieners, Wei-
denkirche
Montag, 2.Juni
15.30 Uhr: Eltern-Kind-Grup-
pe ab drei Jahre, Leitung Frau 
Akiko Schneider, Gemeindesaal 
Ober-Roden
19.15 Uhr: Alphornbläser, Saal 
Urberach
20.00 Uhr: Posaunenchor, Saal 
Urberach
Dienstag, 3.Juni
10.00 Uhr: Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
März 24 geboren wurden, Nur 
noch wenige Plätze frei - Info 
und Anmeldung bei Gemein-
depädagogin Elke Preising, Tel. 

61109, 
10.00 Uhr: Frauenfrühstücks-
kreis, Gemeindesaal Ober-Roden
15.00 Uhr: Konfiunterricht, 
Gemeindepädagogin Mairi-
ne Luttrell „Gespräch mit KV 
und Rückblick“, Gemeindesaal 
Ober-Roden
15.30 Uhr: Konfirmandenunter-
richt der Konfis 2024/25, Konfir-
mation - Segen „Ja!“ Teil 2, Saal/
Küche Urberach
18.00 Uhr: Gitarrengruppe, An-
sprechpartnerin Doris Huber, 
über das Gemeindebüro oder per 
Mail an doris.huber@ekhn.de, 
Saal Urberach
20.00 Uhr: Yoga-Kurs mit Susan 
Diehl-verlegt auf einen anderen 
Termin, Anmeldung direkt bei 
Susan Diehl, Tel. 690857, Ev. Ge-
meindehaus Urberach, Saal
20.00 Uhr: KV-Sitzung in Urber-
ach- Achtung Änderung!, verlegt 
vom 11.06. Urb wegen Vorstel-
lung mögliche Pfarrerin, Ev. Ge-
meindehaus Urberach
Mittwoch, 4.Juni
18.30 Uhr: Jongliergruppe „Los 
Droppos“, Saal Urberach
Donnerstag, 5.Juni
09.30 Uhr: Neuer Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
September 24 geboren wur-
den, Start einer neuen Gruppe 
- Reinschnuppern erwünscht. 
Infos und Anmeldung bei Ge-
meindepädagogin Elke Preising, 
Tel.61109; mobil 0172 9006819, 
Dachstudio Urberach
14.30 Uhr: Seniorentreffen, Se-
niorentreffen mit Kartenspielen, 
Ev. Gemeindehaus Urberach
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Ausgabe A-K, in den Räum-
lichkeiten in Urberach
19.30 Uhr: Chorprobe Rejoice, 
Gemeindesaal Urberach
Freitag, 6.Juni
18.00 Uhr: GJV-Sitzung Urber-
ach, anschließend Chillabend, 
Dachstudio Urberach
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, Gemein-
desaal Ober-Roden
Die Kirchen sind zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuel-
les erfahren Sie auf der Home-

page. www.GOCKELundFISCH.
de.

Freie ev. Gemeinde Rö-
dermark
 
Sonntag, 1. Juni
10.00 Uhr: Gottesdienst (Jens 
Bertram) und Kindergottes-
dienst, anschließend Stehcafe: 
Livestream über www.feg-roe-
dermark.de.
Freitag, 6. Juni
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge und 
Jungpfadfinder (5-12 Jahre) 
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 Jah-
re).
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Geburtstagskinder
Urberach
01.06. Günter Jäger,  79 Jahre
01.06. Ingrid Wagner, Im Taubhaus 20B,  78 Jahre
02.06. Süleyman Erdem, Wiesenstr. 11a,  84 Jahre
02.06. Thomas Spindler, Im Taubhaus 32,  81 Jahre
03.06. Heinz Weber, Robert-Bloch-Str. 32,  76 Jahre
05.06. Norbert Bieber, Bergweg 41,  78 Jahre
05.06. Zeynep Erdem, Nik.-Schwarzkopf-Str. 18,  74 Jahre
06.06. Horst Braunschweig, Ober-Rodener Str. 7,  79 Jahre

Ober-Roden
31.05. Carmen Berker, Röntgenstr. 20,  71 Jahre
02.06. Ferenc Kemenj, Breidertring 78,  84 Jahre
03.06. Irmgard Wilzbach, Albert-Einstein-Str. 7,  79 Jahre
04.06. Walter Tuscher, Brucknerstr. 17,  86 Jahre
06.06. Bernd Gerhardt, Holbeinstr. 3,  72 Jahre

31.05.   Valentin Apotheke
 Friedhofstr. 8, Eppertshausen, Tel.: 06071/31458
01.06. Gartenstadt Apotheke
 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel.: 06106/72040
02.06. Brunnen Apotheke
 Frankfurter Str. 26, Dieburg, Tel.: 06071/23915
03.06. Apotheke im Kaufland
 Ober-Rodener-Str. 13-15, Rödermark, Tel.:   
 06074/7284088
04.06.  Paracelsus Apotheke
 Rathenaustr. 35, Dietzenbach; Tel.: 06074/31215
05.06. Breidert Apotheke
 Breidertring 2 a, Rödermark, Tel.: 06074/98218
06.06. Apotheke Esser oHG
 Traminerstr. 17, Rödermark, Tel.: 06074/84230

Apotheken-Notdienst

Rödermark (NHR) Am 2.Juni 
um 19.30 Uhr ist Gelegenheit,  
Morgan Davis live in der Kel-
terscheune zu erleben. Als wei-
tere Topacts werden an diesem 
Montagabend „Sir“ Oliver Mal-
ly & Peter Schneider aufspielen. 
Während Davis dem traditionel-
len Blues verbunden ist, spielen 
Mally und Schneider eher die 
moderne Variante.
Karten gibt es bei Bücher im 
Gänseeck in Urberach (VVK 20 
Euro). Reservierung per Mail an 
blues@redroosterroedermark.de.

Morgan Davis, „Sir“ 
Oliver Mally und 

Peter Schneider in der 
Kelterscheune

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Ober-Roden (PS) Bei der Familie 
Franz in der Odenwaldstraße 5 
in Ober-Roden findet am kom-
menden Freitag und Samstag 
ein Flohmarkt statt. Am Freitag, 
30. Mai, hat der Flohmarkt ab 16 
Uhr geöffnet, am Samstag von 9 
bis 13 Uhr. Es werden u. a. Arti-
kel für Camping- und Boot-In-
teressierte sowie Werkzeuge auf 
Spendenbasis angeboten. Weite-
re Artikel können vorbeigebracht 
werden. Es gibt auch ein Musik-
programm. Die Spenden gehen 
an die SOS-Kinderdörfer und 
das Indien-Hilfswerk „Handin-
Hand“.

Flohmarkt bei der 
Familie Franz
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Da muss der Fachmann ran!

BAUEN  .  WOHNEN  .  SCHÖNER LEBEN

Bei der Sanierung kein Geld verschenken
Das sollten Hauseigentümer zu Fördermitteln und steuerlichen Zuschüssen wissen

(djd). Wer sein Haus effizienter 

macht, spart nicht nur dauerhaft 

Energiekosten, sondern leistet 

damit einen wichtigen Beitrag 

zum Klimaschutz. Im Gegen-

zug locken staatliche Zuschüsse. 

Das ist heute allgemein bekannt 

– dürfte man meinen. Doch die 

Erfahrung aus der Praxis zeigt, 

dass viele Eigentümer weiter-

hin bares Geld verschenken. 

So berichtet eine gemeinsame 

Studie der Initiative Klimaneu-

trales Deutschland (IKND) und 

der Repräsentanz Transparente 

Gebäudehülle (RTG) von „mas-

siven Wissenslücken bei Eigen-

heimbesitzern“, die letzthin 

energetische Sanierungen ver-

hindern. Unwissenheit kann 

buchstäblich teuer werden. Des-

halb sollten sich Hauseigentümer 

die Unterstützung durch Energie-

berater und örtliche Fachhand-

werker in Anspruch nehmen.

Zwei Wege zur 
Förderung

Grundsätzlich haben Eigen-

tümer zwei Wege, um für das 

energetische Sanieren finanzi-

elle Unterstützung zu erhalten: 

Entweder sie beantragen direkte 

Zuschüsse aus der Bundesför-

derung für effiziente Gebäude 

(BEG) oder sie profitieren von 

Steuervergünstigungen. Der 

aktuelle BEG-Fördersatz für ein-

zelne Maßnahmen liegt bei 15 

Prozent der Investitionskosten. 

Wer einen individuellen Sanie-

rungsfahrplan durch einen Ener-

gieberater erstellen lässt, erhält 

einen Bonus von weiteren fünf 

Prozent. „Zu Maßnahmen, die 

förderfähig sind, zählt etwa auch 

das Neueindecken des Dachs, 

wenn eine Dämmung dabei die 

Energieeffizienz des Gebäudes 

verbessert“, erläutert Ekkehard 

Fritz vom Dachsystemherstel-

ler Bauder. Alternativ können 

Eigentümer auch eine steuerli-

che Erleichterung nutzen: Dabei 

werden über drei Jahre verteilt 

insgesamt 20 Prozent der Kosten 

von der Einkommenssteuer abge-

zogen – bis zu einer maximalen 

Förderungssumme von 40.000 

Euro.

Planung mit
Fachhandwerkern 

vor Ort

Um aus Unwissenheit kein Geld 

zu verschenken, sollte jede 

Sanierung gut geplant werden 

– gemeinsam mit fachlich ver-

sierten Experten vor Ort. Unter 

www.bauder.de etwa gibt es 

nicht nur viele weitere Infor-

mationen, sondern die Mög-

lichkeit, Ansprechpartner in 

der eigenen Region zu finden. 

Sie können auch zu Formalien 

wie der korrekten und rechtzei-

tigen Antragstellung informie-

ren. Ebenso wichtig ist die Wahl 

bewährter und geeigneter Mate-

rialien: Hochleistungsdämm-

stoffe wie BauderECO tragen zu 

nachhaltigen Energieeinsparun-

gen bei, verbessern das Raum-

klima und ermöglichen dank 

ihrer hohen Effizienz besonders 

schlanke und somit leichte Auf-

bauten – ein wichtiger Faktor 

insbesondere in der Sanierung 

älterer Dächer. Angenehmer 

Zusatzvorteil: Eine Modernisie-

rung des Obergeschosses kann 

vielfach dazu genutzt werden, 

durch einen Ausbau unter dem 

Dach weitere Wohnfläche zu 

gewinnen.

Anzeige

Region (PR) Nutzen Sie jetzt die 

Frühlings-Sonderaktion noch 

bis zum 30. Juni für Premium 

Qualitäts-Terrassendächer.  Ent-

spannen Sie im Freien – bei 

jedem Wetter! Schützen Sie sich 

und Ihre Terrasse vor Sonne, 

Regen und Wind mit hochwer-

tigen Qualitäts-Premium-Ter-

rassenüberdachungen. Genie-

ßen Sie die frische Luft und 

den Ausblick auf Ihren Garten, 

ohne sich Gedanken über das 

Wetter machen zu müssen. Die 

Terrassenüberdachungen sind 

langlebig, robust und individu-

ell anpassbar, um Ihren persön-

lichen Stil und Ihre Bedürfnisse 

zu erfüllen.  Sommer Fenster 

eine große Auswahl an Größen, 

Farben und Materialen, um 

sicherzustellen, dass Ihre Ter-

rassenüberdachung perfekt zu 

Ihrem Zuhause passt. 

Experte Winfried Sommer 

freut sich, das erweiterte Fens-

terprogramm mit Wintergär-

ten, und Überdachungen mit 

Beschattungen, Vordächer, 

Sicherheits-Haustüren, Marki-

sen, Carports, Wohnungsab-

schlusstüren und Innentüren 

zu präsentieren und somit 

nahezu jeden Wunsch für das 

individuelle Zuhause erfül-

len zu können. Mit Qualitäts-

Sicherheits-Fenster und -Türen 

wird das Eigenheim spürbar 

sicherer. Eine geprüfte Absi-

cherung ist unabdingbar, um 

professionelle Einbrecher vom 

Eindringen in die eigenen vier 

Wänden abzuhalten. 

Nicht nur die aktuellen For-

derungen der Energiesparver-

ordnung müssen berücksich-

tigt werden, sondern auch 

der eigene Stil und das eigene 

Sicherheitsbedürfnis sollen 

Beachtung finden. Dem Kun-

den wird von der Planung und 

Beratung über die Produktion 

bis zur Lieferung und Montage 

ein kompletter Rundumservice 

aus einer Hand angeboten.

Der renommierte Fenster- und 

Türen-Fachbetrieb mit eigenen 

Monteuren garantiert eine ord-

nungsgemäße und fachgerechte 

Auftragsabwicklung.

Tel. 0 6 1 0 6 / 7 3 3 2 4 4,

0 1 7 1 / 6 5 1 2 4 4 0;

www.fenster-sommer.de; 

fenster-sommer@gmx.de

Premium Qualitäts-Terrassendächer  
Frühlings-Sonderaktion bei Fenster Sommer

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I ON

Foto: Fenster Sommer

info@malerbetrieb-loebig.de

M

Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen • Telefon 06103–50760 • Telefax 06103–74882
www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling • Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT

CONTAINER - EILDIENST

Da 
muss 
der 
Fachmann 
ran!



PARIS
MUSKETEERS

FRANKFURT
GALAXY

AT

JETZT TICKETS SICHERN
FRANKFURT-GALAXY.EU

STADION AM BIEBERER BERG

1. JUNI  13 UHR

SALUTE THE TROOPS
GAMEDAY

ACHTUNG ! nur in den AktionstagenDie Experten sind für Sie vor Ort

00*00*,-
Wir za

hlen

zur Ze
it bis z

u

Wir beraten Sie gerne unverbundlich und kostenlos vor Ort oder bei Ihnen zu Hause

Gerne überprüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!
Hausbesuche bis zu 60 km kostenlos!

Ankauf von:
• Ringe & Ketten
• Goldschmuck
• Altgold
• Bruchgold
•Weissgold
• Zahngold (auch mit Zahn)
• Silber
• Silberbesteck
• Silberschmuck
• Porzellanpuppen

• Alte + Designertaschen
• Bernstein
• Münzen
• Platin
• Uhren aller Art
• Diamanten
• Modeschmuck
• Alte Gemälde
• Pelze +Lederjacken/Mäntel*

und vielesmehr....

kostenlose Beratung
kostenlose Wertschätzung
transparente Abwicklung
Bargeld sofort

3
3
3
3

Ihre Vorteile:

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!

*€/pro G
ramm

Feingold
Markenuhren aller Art Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- & Silber-
münzen

Goldschmuck aller Art Bernstein

Wir zahlen sofort
den ermittelten Wert

in BARGELD aus!

Wir zahlen sofort
den ermittelten Wert

in BARGELD aus!
*Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren

nur in Verbindungmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

MONTAG

MAI
5

DIENSTAG

MAI
6

MITTWOCH

MAI
7

DONNERSTAG

MAI
8

FREITAG

MAI
9AKTIONSTAGE Tel.: 06104 - 987 99 35

Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm

Bisam • Persianer • Fuchspelze aller Art • Zobel • Nerze • Nutria • Chincilla

Wir suchen ALLE Arten von Pelzen*

Wir zahlen bis zu 5.500,- €*
ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!
Letzter Aufruf vor Saisonschluß!

Machen Sie Ihren Pelz zu BARGELD !

* in VBmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

Militariat und Orden Gemälde aller Art** Porzellanpuppen**
**Die mit zwei Sternchen markierten Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauft! *Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren nur in Verbindungmit Gold

Tierpräparate aller Art**Standuhren**

Wir zahlen bis zu 800,- € für Krokotaschen

Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauf

Silberbesteck

Porzellan namhafter Hersteller**

Modeschmuck

Wir pr
üfen

kosten
los

Ihren
Schmu

ck

auf Ec
htheit

!

Parkplätze
vorhanden

Wir zahlen bis zu 2.500,- €**
für alte Gemälde, Tierpräparate,

Porzellanpuppen, Kamin +
Standuhren und Porzellan

Öffnungs-
zeiten

Montag
bis

Freitag
10 - 18 Uhr

Samstag
10 - 16 Uhr

19 20 21 22 23 Tel.:06104 - 67079403.
JUNI

DIENSTAG

4.
JUNI

MITTWOCH

5.
JUNI

DONNERSTAG

6.
JUNI

FREITAG

7.
JUNI

SAMSTAG
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
Kuchen oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem “Enjoy”-
Frühstücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket

4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag KOSTENLOS
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00* Uhr KOSTENLOS:
Softdrinks, Fruchtsaft, Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn
* Alkoholische Getränke bis 22.30 Uhr aufgrund der
französischen Gesetze und Vorschriften.

Jeden Abend Spaß und Unterhaltung,
z. B. ein Spaziergang und Live-Musik.
Dazu werden regelmäßig (herzhafte) Snacks
serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wander-
routen

Für alle Enjoyhotels gilt:

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 31 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 31 Jahre später, können Sie
aus 43 Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens und Deutschlands.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

SAUERLAND
Enjoyhotel Am Kurpark Brilon in Brilon

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna 37995

p.P.

5 TAGE AB €

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna 35995

p.P.

5 TAGE AB €

LAHNTAL-RHEIN-MAINREGION
Enjoyhotel Bürgerhof Wetzlar in Wetzlar

Am Rande der
historischen Innenstadt 34995

p.P.

5 TAGE AB €

MOSELREGION
Enjoyhotel Bottler in Veldenz

Kostenlose Bustour durch
das Moselgebiet 32995

p.P.

5 TAGE AB €

ERÖFFNUNGSANGEBOT 29995
p.P.

5 TAGE AB €

ELSASS - VOGESEN | Enjoyhotel Des Vosges - Elzas in Klingenthal

NEU
Enjoyh

otel in

Frankre
ich

3 Gemütliches Familienhotel
3 Mit Innenpool und Sauna
3 Authentische Gastfreundschaft
3 In einem ruhigen Dorf
3 Für Natur und Kultur

RHÖN
Enjoyhotel Rhön Residence in Dipperz

Kostenlose Luxus-Busfahrt auf die
Wasserkuppe, den höchsten Berg

der Rhön (ab Juni 2025)

Kostenlose Nutzung von
Sauna, Innen- und Außenpool

Es gibt sogar
ein kleines Kino

29995
p.P.

5 TAGE AB €

NEU
Enjoyhote

l in

Deutschlan
d

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in Bad Salzschlirf

Auswahl zwischen zwei Kostenlosen
Bustouren im Luxusbus

Kostenlose Nutzung Saunen,
Innen- und Außenpool 29995

p.P.

5 TAGE AB €

NEU
Enjoyhote

l in

Deutschlan
d

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

Kostenlose Nutzung der
finnischen Außensauna 44995

p.P.

5 TAGE AB €

NEU
Enjoyhote

l in den

Niederlande
n

ARDENNEN
Enjoyhotel Maison des Ardennes in Maissin

37995
p.P.

5 TAGE AB €

Umgeben von
wunderschöner Natur

31
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

43 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.
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Komplett-Preis
2999.-2999.-

-60%
sparen✕7618.-7618.-

999.-999.-
-65%
sparen✕2888.-2888.-

SCHNELL SEIN LOHNT SICH – WENNWEG, DANNWEG!

ALLE ANGEBOTE NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT! Zwischenverkauf vorbehalten

www.moebel-kempf.de • e-mail:info@moebel-kempf.de

*,**)Weitere Details
siehe aktuelles Prospekt.

Aschaffenburg Telefon: 06021 4903-0
Niedernberger Straße 8 • 63741 Aschaffenburg-Nilkheim

Bewertung auf Google mit 4,5
am 26.05.2025 | 1.769 Rezensionen

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo - Fr: 10.00 - 19.00 Uhr • Sa 10.00 - 18.00 Uhr

Hauptsitz:
Möbel Kempf GmbH & Co. KG
Niedernberger Straße 8
63741 Aschaffenburg-Nilkheim

✕6.50

���� �✁

10.00 - 11.15 Uhr

��������

Abb. ähnlich.

1999.-1999.-
-63%
sparen✕5499.-5499.-

ECHTES
LEDER

1199.-1199.-
-64%
sparen✕3339.-3339.-

Komplett-Preis
3499.-3499.-

-53%
sparen✕7472.-7472.-

5299.-5299.-
-72%
sparen✕18.935.-18.935.-

FEDERKERN

PLANEN M IT SYSTEM

®

WILDEICHE
MASSIV

LAGER- & INVENTURVERKAUF
RIESIGER

1 Coupon pro Person
Gültig 02.06. - 07.06.25✁✁

������ �����
����������
Ein Bagle mit Frischkäse, Räucherlachs
und frischen Kräutern, dazu eine Tasse
Kaffee und 0,1 L Orangensaft

MEHR ALS...MEHR ALS...

UVM.

150 104 POLSTERMÖBEL
/

250 168 STÜHLE/

100 74 GARTENMÖBEL
/

60 43 BETTEN/

60 45 SCHRÄNKE
/

75 52 ESSTISCHE
/

50 20 Küchen

UVM.UVM.

 POLSTERMÖBEL

 GARTENMÖBEL

RÄUMUNGS-
RABATT

*72%
BIS ZU

auf ausgewählte Ausstellungs-
möbel & -küchen

*

5%%+ *

SELBSTABBAU-
RABATT

LIEFERUNG
SCHON

AB 29.- EURO**

für Ausstellungs-
artikel

++
/
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Aktionshaus und AntiquitätenAktionshaus und Antiquitäten

Ankauf von Pelzen aller Art*
Wir zahlen bis zu 5000,- € für Ihren Pelz

Bisam • Persianer • Zobel • Nerze
Fuchspelze aller Art • Nutria • Chinchilla

Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld!
Ankauf vo

hochwertige
Uhren wie z.B. Rolex

Breitling, Omega, Ebel etc
gerne auch defekt

€*€* Ankauf von hoch-
wertigen Uhren wie
Rolex, Breitling, Ebel

Omega etc. gerne auch defekt.

Wir zahlen zur
Zeit bis zu

95€*
* EURO

pro Gramm

Geweihe aller Art

Zahngold

Orden/Militaria aller Art

Zinn aller Art

Bernstein

Tafelsilber aller Art

Lederhosen

Ankauf von Porzellan

Münzen & Barren (Gold & Silber)

Machen Sie Ihre Raritäten zu Bargeld!

Jetzt auch in Rodgau-Jügesheim · Eine einmalige 5-Tages-Aktion

Letzte Chance zum Saisonabschluss!

*Pelzankauf nur in Verbindung mit Gold

10 11 12 13 14

Ankauf von:
Ringen • Ketten • Goldschmuck
Altgold • Bruchgold • Weißgold
Zahngold • Silber • Silberbesteck
Silberschmuck • Modeschmuck
Uhren • Münzen • Bernstein • Zinn
Platin • Diamanten • Militaria
Nähmaschinen • Markentaschen
Alte Gemälde • und vieles mehr...

Hermes TaschenLederjacken / Lammfelle

Gerne
überne

hmenw
ir Ihre

Spritko
sten bi

s zu 50
,- €*

*bei Ve
rkauf

Samstag
Mai

31
2025

Dienstag
Mai

27
2025

Mittwoch
Mai

28
2025

Donnerstag
Mai

29
2025

Freitag
Mai

30
2025

Montag
Mai

26
2025

bis 3500€*

Taschen bis 2500€*

Trachten bis 2500€*
Geweihe bis 2500€*

6

99

Hochstädter Str. 16  63110 Rodgau-Jügesheim  06106 - 27 72 112  0178 - 41 47 770  Montag bis Samstag: 9-16.30 Uhr

Ober-Roden (PS) - Germania 
Ober-Roden gewann zum drit-
ten Mal hintereinander und 
zum fünften Mal in den ver-
gangenen sechs Jahren den 
Dieburger Fußball-Kreispokal. 
Beim Endspiel in Klein-Um-
stadt setzte sich der Verbands-
ligist in einer Neuauflage des 
Vorjahresfinals mit 3:1 (3:1) 
gegen den Gruppenligisten SV 
Münster durch.

„Das war ein hartes Stück Ar-
beit. Heute können wir total 
stolz sein, dieses Spiel nach 
dem frühen Rückstand noch 
gewonnen zu haben“, sagte 
Germania-Trainer Fabian Bä-
cker zu Beginn der Feierlich-
keiten im Kreise seiner Mann-
schaft. Vor 450 Zuschauern 
war Münster in Klein-Umstadt 
nämlich wie im Vorjahres-
finale zunächst in Führung 
gegangen. In der achten Mi-
nute setzte sich Anas Hamed 
durch, seine Hereingabe schoss 
Ober-Rodens Drilon Jashari ins 
eigene Tor. Die Führung hatte 
aber nur kurze Zeit Bestand. 

Im Anschluss an einen Eckball 
von Hakan Firat glich Marc 
Züge per Kopf aus (12.). Maik 
Neuendorf und Colin Falk  
hatten eine Doppelchance zur 
Führung für Ober-Roden (14.), 
die gelang kurz darauf Marco 
Christophori-Como. Der Kapi-
tän, der seine Laufbahn nach 
dieser Saison beendet, traf per 
Freistoß. „Das war genauso, wie 
ich es mir gewünscht hatte“, 

freute sich Christophori-Co-
mo nach dem Spiel über sein 
letztes Finaltor und vor allem 
natürlich über den erneuten 
Gewinn des Kreispokals mit 
seiner Mannschaft.
Die beste Ausgleichschance für 
Münster hatte Arian Sahitol-
li, dessen Distanzschuss von 
Germania-Torhüter Jerome 
Czaronek pariert wurde. In der 
38. Minute stellte Marc Züge 

mit seinem zweiten Treffer auf 
3:1.  „Nach dem Ausgleich ging 
das Spiel in der ersten Hälfte 
klar an uns. Das 3:1 zur Pau-
se war auch in Ordnung. Wir 
hätten noch den ein oder an-
deren Konter besser ausspielen 
müssen“, blickte Fabian Bäcker 
nach der Partie auf die ersten 
45 Minuten zurück.
In der zweiten Hälfte fielen 
keine Tore mehr. Lenny Köll-

hofer hatte die Chance, die 
Münsterer noch einmal her-
anzubringen (50.), „Wenn wir 
da das zweite Tor gemacht hät-
ten, dann wäre nochmal rich-
tig etwas drin gewesen“, sagte 
Münsters Trainer Naser Selma-
naj.  Auch Ober-Roden hatte 
noch Chancen für einen vier-
ten Treffer, es blieb aber beim 
3:1 für die Germania, die sich 
damit erneut für den Hessen-
pokal qualifiziert hat. Marco 
Christophori-Como und Marc 
Züge nahmen aus den Händen 
des stellvertretenden Kreisfuß-
ballwarts Dominik Roß den Po-
kal entgegen. „In der zweiten 
Hälfte war es dann ein Abnut-
zungskampf. Beide Mannschaf-
ten haben gefightet. Müns-
ter war der erwartet schwere 
Gegner. Sie haben uns wieder 
gefordert“, meinte Fabian Bä-
cker. Sein Kollege Naser Sel-
manaj war nicht unzufrieden 
mit der Leistung seiner Mann-
schaft:  „Wir haben eigentlich 
gut gespielt, es war eine offene 
Partie.  Bei den Gegentoren ha-
ben wir es der Germania aber 

zu einfach gemacht“, sagte der 
Münsterer Trainer, dessen Ver-
ein es mit seinem Kreispokalge-
winn 2022 als einzigem Team 
gelungen war, die Siegesserie 
der Germania im Pokal in den 
vergangenen Jahren einmal zu 
unterbrechen.
Tore: 0:1 Eigentor Jashari (7.), 
1:1 Züge (12.), 2:1 Christopho-
ri-Como (16.), 3:1 Züge (38.)

Zwei Züge-Tore beim Pokal-Hattrick der Germania
Ober-Roden besiegt im Finale erneut den SV Münster / Fünfter Titel in sechs Jahren

Urberach (NHR) Am 17. und 
18. Mai wurden die Südhessi-
schen Einzel-Meisterschaften 
der Leichtathleten in Darmstadt 
ausgetragen.
Bei idealem Wetter und hohen 
Teilnehmerfeldern starteten fünf 
Athleten für den MTV Urberach.
Die besten Ergebnisse erreichte 
Linus Ebner, M14. Im Speerwurf 
mit 25.91m und über die 80m 
Hürden in 14,65s konnte er sich 
jeweils mit einem dritten Rang 
einen Platz auf dem Siegerpodest 
sichern. Im 
Weitsprung errang er dazu mit 
4.36m Platz 4. 
Jorik Ackad, M14 startete über 
800m die er in 2:25,61min ab-
solvierte und sich damit eben-
falls einen dritten Platz sichern 
konnte. Desweiteren belegte er 
im 80m Hürdenlauf in 15,15s 
Pl.4 und über 100m in 13,66s 

Pl.5.
Emil Heß, M14, wurde im 80m 
Hürdenlauf in 15,44s Sechster 
und im Weitsprung mit 4.16m 
Achter. Im 800m Rennen lieferte 
er sich ein ganz knappes Rennen 
mit seinem Vereinskameraden 
Jorik Ackad hinter dem er in 
2:25,69min Vierter wurde.
Mayla Beicken, W11, lief 
im 800m Lauf auf Pl.7 in 
2:56,82min. 
Im Ballwurf (80g) wurde sie mit 
18.50m 21. und im Weitsprung 
belegte sie mit 3.29m den 33. 
Platz.  
Anton Heß, M11 erreichte 
im 800m Lauf den 5. Platz in 
2:46,11min.
Im 50m Sprint erreichte er die 
Zwischenläufe, im Weitsprung 
belegte er mit 3.65m Pl.13 und 
im Ballwurf (80g) mit 28.50m 
Pl.16.

MTV bei Südhessischen Einzel-                  
Meisterschaften der Leichtathleten

Ober-Roden (PS) Auf dem 
Gelände der Turngemeinde 
Ober-Roden finden am 31. Mai 
und am 1. Juni die Endspiele 
des Regionalpokals Darmstadt 
der Fußball-Juniorinnen statt. 
Am Samstag, 31. Mai, sind um 
10.30 Uhr die D-Juniorinnen 
an der Reihe, um 14.30 Uhr 
folgen die B-Juniorinnen. Am 
Sonntag spielen um 10.30 Uhr 

die E-Juniorinnen und um 
11.30 Uhr die C-Juniorinnen. 
An Fronleichnam (19. Juni) 
findet bei der TG das C-Ju-
niorinnen-Turnier um den 
adicon-Cup statt. Neben den 
Gastgeberinnen ist unter an-
derem der Nachwuchs von 
Eintracht Frankfurt, Mainz 05 
und dem 1. FC Kaiserslautern 
mit dabei.

Pokalendspiele bei der TG

Scheine für Vereine: Derzeit 
läuft wieder die Rewe-Aktion 
„Scheine für Vereine“. So funk-
tioniert sie: Scheine sammeln, 
scannen und dem BSC Urber-
ach zuordnen (rewe.de/scheine-
fürvereine). Bis 22. Juni können 
Vereinsscheine in den Rewe-Ge-
schäften gesammelt werden, bis 
zum 6. Juli kann man diese zu-
ordnen. Mit den gesammelten 
Scheinen können sich Vereine 
Prämien (z.B. Trainingsutensili-
en) anschaffen. 

Nächste Veranstaltungen: 
Es wird Sommer und die nächs-
ten Veranstaltungen stehen vor 
der Tür: Vom 30. Mai bis 1. Juni 
findet das Urberacher 750-Jahr-
Fest statt. Der BSC ist auf dem 
Festplatz natürlich mit einem 
Stand vertreten. Am 5. Juli steht 
das BSC Sommerfest auf dem 
Vereinsgelände in der Traminer 
Straße 88 an – inkl. dem traditi-
onellen Fußball-Tennis-Turnier. 
Abends spielen die Party Cräää-
ckers, DJ Uwe Keck legt auf.

BSC Urberach

Die Germania gewann durch den 3:1-Finalerfolg gegen den SV Münster erneut den Kreispokal.
 (Foto: PS)

Urberach (NHR) Kürzlich ging 
die Abteilung Kickboxen des 
MTV Urberach auf die Hessen-
meisterschaft in Pohlheim bei 
Gießen (Adolf-Reichwein-Schu-
le).
Die MTV Sportler erzielten 
folgende Ergebnisse: Mwafak 

(Mufa) Taleb, Vollkontakt Junio-
ren -63,5 kg, Hessenmeister.
Mwafak (Mufa) Taleb, Leichtkon-
takt Junioren (16-18 Jahre) -63 kg 
Vizehesssenmeister.
Pascal Hörner, Kick-Light Herren 
-74 kg, Hessenmeister
Hafsa Hayek, Leichtkontakt Da-

men -70 kg, Vizehessenmeisterin
Soufian Drief, Kick-Light Junio-
ren -69 kg, 3. Platz (gemeldet war 
er bei -63 kg, jedoch keine Geg-
ner in seiner Klasse).
Soufian Drief, Vollkontakt Juni-
oren -63,5 kg, 3. Platz (gemeldet 
war er bei -60 kg, jedoch auch 

keine Gegner in seiner Klasse).
Benjamin Karimi, Kick-Light Ju-
gend -47 kg, 3. Platz.
Mufa, Hafsa, Pascal und Soufian 
sind sicher qualifiziert für die 
deutsche Meisterschaft. Benja-
min wird über ein Nachrücker-
system gemeldet.

MTV-Kickboxer bei Hessenmeisterschaften

Jugendfußball - U19 ge-
winnt mit sehenswerten 
Toren
Die A1 hat sich mit 3:1 beim SC 
Waldgirmes durchgesetzt. Da-
bei eröffnete Deniz Garcia mit 
einem Freistoßtreffer ins kurze 
Eck raffiniert zum 0:1 (39.). Auf 
den Ausgleich (53.) antwortete 
Ilkan Celiker erneut per Freis-
toß sehr sehenswert zum 1:2 
(62.). In der Nachspielzeit setz-
te Keyla Niklas Müller den De-
ckel auf das Spiel (90+3.).
Die U17 unterlag Rot-Weiß 
Darmstadt mit 1:6 (Tor: Luka 
Bajic). Damit steht der Abstieg 
in die Gruppenliga fest.
Die B2 unterlag auswärts bei 
der JSG Dieburg mit 4:6 Toren.

Die U15 gewann gegen Rot-
Weiss Frankfurt II mit 2:1. Arda 
Kayaci und Adil El Fechtali 
sorgten mit ihren Toren erneut 
für den Sprung über den Strich.
Die C2 besiegte den FV Ep-
pertshausen mit 4:1. Berat Kar-
gi (2), Luke Förster und Mirac 
Kargi trafen für die U16.
Die D1 siegte bei der JSG Klee-
stadt/Langstadt mit 7:3.
Die E1 besiegte Kickers Her-
gershausen mit 8:0 und sicher-
te damit Platz 2 zum Abschluss. 
In einem Testspiel gab es einen 
7:2 Sieg beim SVW Mainz.
Die E2 unterlag im Derby Ger-
mania Ober-Roden II mit 4:8 
und Viktoria Urberach IV mit 
5:8. 

Termine der TS-Fußballer
Samstag, 31.05.2025: C1 - 1. FC-
TSG Königstein (14:30 Uhr), B1 
- Karbener SV (17 Uhr); Sonn-
tag, 01.06.2025: A1 - FC Gießen 
(11 Uhr); Dienstag, 03.06.2025: 
Kreisoberliga - TSO Herren II 
(19 Uhr / Relegation); Mittwoch, 
04.06.2025: VfR Fehlheim - TSO 
Herren (19 Uhr / Relegation).
Weitere Ergebnisse
SC Viktoria Griesheim- TSO 1A 
 1:4
Heubach- TSO 1B   0:2
FV Eppertshausen II- TSO 1C 
 0:0
Spielberichte auf www.rehin-
aminverlag.de -> Sport.

TS Ober-Roden

Germania Ober-Roden – SKV 
Rot-Weiß Darmstadt         0:2
Germania Ober-Roden II – 1.FC 
Niedernhausen-Lichtenberg   
 2:3
Spielberichte auf www.rhein-
mainverlag.de
Germania Ober-Roden III  
 spielfrei

Germania                
Ober-Roden

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

ANKAUF VON:
● Schmuck
● Gold
● Silber
● Marken-Uhren
● Antiquitäten
● Münzen & Barren
● Bestecke & Zinn

H. Honig I Bahnhofstraße 58
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren
Ihr Experte vor Ort!
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